
fccmdwirfe Iliederötterreichs!
Die aufgebrachten Brofgetreideüberfcfiüffe unterer Ernte

find nahezu erschöpft.
Die auswärtigen Getreidezufuhren gehen zu Ende. mit

größeren Zufchüben aus der Ukraine kann nicht uor 3unid. 3.
gerechnet werden.

In diefer Schweren Zeit müfjt Ihr mit Euren Verraten den
bedrängten Ulitbürgern in den Städten fo lange helfen, bis
genügend Getreide aus der Ukraine einiangt. Dann wird
Euch die gelieferte Frucht rückentatter werden.

handwirte! fluch Ihr habt mit Widerwärtigkeiten hart zu
kämpfen; jedermann weih diefes neuerliche fchwere Opfer
ooll zu würdigen; aber es gilt den Beftand des Vaterlandes
zu Sichern, non deffen Wohl auch Euer Wohl abhängt.

niemand entziehe fidi feiner hieferungspfUcht, niemand
laffe es auf Zwang ankommen! Tut Eure Pflicht als braue
Soldaten des Hinterlandes!

Der k. k . Statthalter:

Bleylebenm. p.

Für das auf Grund der KontributiongelieferteGetreidewird bet reditzeitigerAblieferungzu den
normiertenGetreidepreifenbei Weizen und Roggenein Zufdilagoon 15 K, bei Gerfte non 13 K und
bei Dlais oon 12 K pro flleterzentnergewährt. Den mit der AblieferungfäumigenProduzentenwird
hingegen oon den normierten(alten) Getreidepreifen20 Prozent in Abfchlaggebradif.


	[Seite]

